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AGEN

Wie uns die Geschichte lehrte, schaffte es
die Menschheit zu allen Znitendie jeweils
gegenwtirtige Bewaffirung 

^

STRBITWA
Die Kampfüragen der Antike

Der erste belegte MasseneinsaZ von Streitwagen,
fand in der Schlacht von Kadesch im Jahre 1285
v.Chr. am Orontes statt. (heutiges Synen) Die
Hethiter unter ihrem Herrscher Mutwatalli setzten
zur Verteidigung ihres Reiches gegen die Ägypter
unter Ramses tr. zwischen 2500 und 3500
Steitrvagen ein. (Irider gibt es in der Fachliterafir
unterschiedliche Angaben über die genaue Stärke)

modifizieren,
einzuführen

neue Erfindungen
und innovative

Antike Streitwagen

Schon damals, kamen Kampfwagen als Kriegswerkzeuge zum
Einsatz. Natürlich mässen wir den Hassischen STREITWAGEN
der Antike, auf dem Krieger und Wagenlenker in den Krieg rcgen"
von dem eines eigentlichen Panzerfahrzeug von heute klar
unterscheiden.

Schon von den Sumerem kennen wir den Einsatz von Streitwagen.
Sie wurden zwar noch nicht von Pferden gezogen, kamen aber als
Onager (tat. wilder Esel) -Gespann zum Einsatz-

Möglichkeiten seine Feinde in das
Jenseits zu bringen zu perfektionieren.

Eine dieser Erfindungen waren die
Streitwagen. Diese hatten wohl die
Geschichte der Kriegsftihrung am meisten
gepnigt.

In Indien waren die Streitwagen mit 6 und zuweilen bis
zu l0 Mann besetzt. Auch auf den chinesischen Wagen
hatten bis zu 10 Mann Platz. Aber bereits um 700 v.Chr.
verliert der Streitrvagen in Indien und China seine
Bedeutung als selbständige Waffengattung.



Die Agypter hingegen setzten nur ca.
,{'t 2000 Streitwagen ein.

Die Hethiter siegten fast dank der
besseren Taktik über die Agypter.
Aber durch einen glücklichen Zufall
gewarulen die Agypter die Schlacht.
Waren aber Kräftemäßig nicht in der
Lage ihr Hauptziel Kadesch nt
erobem. Beide Parteien schlossen
darauf den ersten internationalen
Friedensverfag den die Geschichte
kennt. Ein Vertrag der von keiner
Seite zu keiner Zeit gebrochen wurde.

Die Streitwagen dieser Z.eit,hatten hohe Kastenftirmige
Aufbauten und manchmal eine Besatzungsstitrke bis zu
vier Mann. Gewöhnlich wurden sie von mehr als zwei
Pferden gezogen. Auch gab es vereinzelt Streitwagen die
nur mit einem Krieger bestückt war der den Wagen
lenkte. Dieser konnte mit viel Geschick den Wagen
lenken und Pfeile verschießen und sogar Nahkämpfen.

Erst dtxch archä,ologische Funde at's Griechenland und Ionien ,
insbesondere Vasenbilder und Mosaiken sowie aus der Ilias ,
kennen wir den Gebrauch von leichten Steitwagen. Sie wurden
von zwei Pferden gezogen und hatüen zwei Mann Besatzung.
Den Wagenlenker und den Krieger.

Aus dieser Epoche, ist uns auch der Einsatz von zrvei und
vierrädrigen Sichelwagen bekannt. Sie waren mit langen
scharfen Klingen bewehrt ,die an den Radlaänzen und oft auch
an den Rädern befestigt waren. Beim Durchbrechen von
feindlichen Schlachtaufstellungen" sollten feindliche
Fußsoldaten auf das schwerste verletzt werden. Der Perserkönig

Cynrs (um 539 v.u.Z.) erkennt in der Taktik der leichten Wagen eine Verschwendung von
Kmft. So schaft er stabile, schwere 4-rtidrige Wagen mit einer Art Brustwehr. An den
Achsverlängenrngen befinden sich Sichehu um Fußkämpfer auch am Boden zu bekämpfen.
Auch die Pferde erhalten eine Schutzausrüstung. So entstehen schwere Kampfiragen, mit denen
die gegnerischen Linien zu durchbrechen sind.

Die Perser setzten solche furchteinflößenden
Sichelwagen in recht großer Z,ahl gegendie Griechen
ein. Die leichten Streitwagen, gezogen von vier oder
zwei Pferden, wurden von den Römern und auch von
den Keltischen Stämme in Nordeuropa. z.B. die
Kelten Britanniens, verwendet.



Werteliste ANTIKE STREITWAGEN

1. STREITWAGEN .6 FELDER (1 MANN siehe Regethdn ANIXf SrRgrWRCeru

EINFACHER STREITWAGEN S+I

ANFAHREN: AN; 2 Felder 1x1-3, sieheArmeehenANT|KE STRETTWAGEN

EINFACHER STREITWAGEN S+l (2x AItiF

ATIIFAHREN: AN; 2 Felder 1x1-4, siehe ArmeeheftANT|KE STRETTWAGEN

EINFACIIER STREITWAGEN S+2 (2x AITIF SENSEN bei Räder

ANFAHREN:
Sensen bei Räder (Anfahrprobe +1)
2 Felder 1x1-4, siehe ArmeeheflANTIKE STRETTWAGEN

ffi
ffi
ffitr+n

ffir+J

ffi

EINFACIIER STREITWAGEN S+2 (2x ANFAHRE

ANF 2 Feldef 1x1-4, siehe ArmeeheftANTIKE STRETTWAGEN

2. STREITWAGEN .6 FELDER (2 IT'IAN sieh€ Regehen ANTIKE STREITWAGEN

LEICIITER STREITWAGEN S+I

ANFAHREN: 1x1-4, siehe Armeeheft ANTIKE STREITWAGEN

STREITWAGEN S+2 (2x AIIIF

AN; 2 Felder 1x1-4, siehe ArmeehefiANTtKE STRETTWAGEN

AN; 2 Fetder

nnllt*
I?ßI€IffER

ANFAHREN:

I#ICIIFER-STREITWAGEN S+2 (2x AII{FAHRE SENSEN bei Räder

Sense R Sensen
ANF 2 Felder 1x1-5, siehe Armeeheft ANTTKE STRErrWAGEN

3. STREITWAGEN .8 FELDER (2 MAN siehe Regelheft ANTIKE STREITWAGEN

LEICHTER STREITWAGEN S+1

ANFAHREN: ANF 2 Felder 1x14, siehe ArmeeheftANTlKE STREITWAGEN

völkertiste für tvlfi\tr HYSTÖR|E Atlt^r l r^lfcnn lha. Fwälr{



WErGIiste ANTIKE STREITWAGEN

MITTLER STREITWÄGEN S+2 (2x AltlF

ANFAHREN: ANF 2 Felder 1x1'4, siehe ArmeeheftANTIKE STREITWAGEN

SCHWERER STREITWAGEN S+3 (2x ANTAHRE

ANFAHREN: ANF 2 Felder 1x1-4, sieheArmeeheftANT|KE STRETTWAGEN

LEICHTER STREITWAGEN S+l (2x AITTFAIIRE

ANFAHREN: ANF 2 Felder 1x1-3, sieheArmeeheftANT|KE STREITWAGEN

LEICHTER STREITWAGEN S+1 (2x AIttE

Sonder€gel:
ANFAHREN: ANF 2Felder1xl4,sieheArmeeheftANTlKESTREII'WAGEN

MITTLERSTRNITWAGEN S+2 AI\FAHRE

ANFAHREN: AN; 2 Felder 1x1-4. siehe Armeehefi ANTIKE STRETTWAGEN

MITTLER STREITWAGEN S+2 (2x Alt[F

ANFAHREN: AN; 2 Felder 1x1-4. sieheArmeeheftANTtKE STRETTWAGEN

SCHWERER STREITWACEN S+3 (2x ANF

ANFAHREI{: ANF 2 Felder 1xl-4, sieheArmeeheftANTIKE STREITWAGEN

LEICIITER STREITWAGEN S+1

ANFAHREN: AN; 2 Felder 1x1.4, siehe Armeeheft ANTTKE STRETTWAGEN ffi
ffi

2t 3

4. STREITWAGEN - 8 FELDER.(3 MANN) s'eieRssenlenANrtKEsrRErrwAcEN..

5. STREITWAGEN .9 FELDER

MITTLER STREITWAGEN S+2 (3x ANT

evrrssr t EgEr!

ANFAHREN: ANF 2 Felder 1x1-4, sieheArmeeheftANTlKE STREFWAGEN

Völkerliste für ilfrÄ HYSTORIE Autor Wolfsgruber Ewald



Werteliste ANTIKE STREITWAGEN

6. STREITWAGEN - 12 FELDER (3 MANNI sieheR€sehänANrxtsrREmwneEru
MITTLER STR.EITWAGEN S+2 (4x AI\TAHRE

ANFATIREN: ANF 4 4 Felder 1x1-4. sieheAmeeheftANT|KE STREITWAGEN

MITTLER STREITWAGEN S+2 (3x AltlT'.

Sonderregel:
ANFAHREN: ANF 3 4 Felder 1x1-4, siehe Armeehefi ANTIKE STREITWAGEN

20 SCIIWERER STREITWAGEN S+3 (4X AI\T

iionoeffegerl
ANFAHREN: ANF 4 4 Felder 1x1-4, siehe Ameeheft ANTIKE STREIrWAGEN

SCI{WERER STREITWAGEN S+3 (3x AI\F

ANFAHREN: 3 Felder 1 x1 -4. siehe Armeehefl ANTIKE STRETTWAGEN

7. KUTSCHEN. KARREN UND SONSTIGES sietFResenEfrANrrKEsrRErrwAGEN

OCIISENKARREN

Sonderr€gel:
ANFAHREN: ANF 1 1 Feld 1x1-5. siehe ArmeeheftANT|KE STREITWAGEN

OCIISENKARREN (2x AIIIF

ANFAHREN: AHiz e FeHer 1x1-5, siehe ArmeehaftANTIKE STRErrWAGEN

24 ESELSKARREN (2x AIIIF

ANFAHREN: nNiz Z Felder 1x1-3, sieheArmeehefrANTlKE STREITWAGEN

2 Felder'1 x'1.4, siehe Armeeheft ANTIKE STREITWAGEN

,r{

Völkeriiste flir lüf,\, HYSTORIE AutorWolßgruber Ewald



HISTORIEN GR

2. Bewesen von Streitwasen:
Man kann sich liber eigene und befreundete Figuren bewegen. Bewegungsrichtung entwede{ vorwärts oder schräg.
Erst dann kann man sie in die Richtung drehen die man braucht. kn Kreis reiten gilt nicht. Man kann sich k{irzer
Bewegen als man kann. Bewegungsweite steht beim Wert B auf dem Streitwagen, Wertetäbelle oder Armeeheft.
Streitwagen verftigen über die Aktion ANFAHREN. Jedes Feld kostet Bewegungspunkte laut der
Geländefeldtabelle.
3.Jieurep anfahren:
Streitwagen verfrigen llber die Alcion ANFAHREN. Dazu brauchst du 2 Bewegungsfelder abstand um Figuren, je
nach Breite des Streitwagens, Anfahren zu können, Dann mach mit deinen W-12 die Anfalrprobe. Der Wert der
Probe steht beim Symbol Pferd z.B. 2x14. Rüstungsschutz erleichtert die Probe. Geländeschutz gilt nicht.
3.1 Snru4s geelücht:
Fußkämpfer wird auf ein freies angrenzendes Feld gestellt. Reiter, Streitwagen und Figuren mit mehr LP bleiben auf
ihrem Feld stehen
3.2 Suruns verpatzt:
Bei nicht bestehen der Probe verliert die Figur einen Lebenspunkt. Die meisten Figuren scheiden dadurch aus.
Reiter, Streitwagen und Figuren mit 2 LP , 3 LP oder sogar auch mit mehr LP bleiben auf ihrem Feld stehen und
verlieten nur einen Lebenspunkt.
3.3 Anfahrprgbe Fußkämnfer: (l Fetd Standfläche)
STREITWAGEN die FUSSKIIMPFER anfahren wtirfeln auf die An{bhrprobe. (Symbol Pferd z.B. 2x14.)
3.4 Anfahrprobe Reitef: (2+3 tr'elder Standflächen)
STREITWAGEN die REITER anfahreq milssen sich 2 PUNKTE bei ihrer Anfahrprobe abziehen.
3.5 Anfahrnrobe Streitwaeen: (4 u. mehr Felder Standflächen)
STREITWAGEN die STREITWAGEN anfahrerg mllssen sich 3 PUNKTE bei ihrer Anfahrprobe abziehen.

{.1 Durch GeFüsche hindurchfahren;
Streitwagen können Gebüsche normal betreten und verlassen Sie erhalten keinen Geländeschutz. Der Nachteil aber"
das sie laugsamer werden bleibt ihnen erhalten.
4.2 Vnter B.ilume durchfahren:
Baumastprobe machen. l-2 Zuglierc verlieren zLP,34 Zugliere verlieren ILP Zugbeendet. 5-12 Spielzug geht weiter.
5. Absteisen und Aufsteieen:
Absteigen kostet einen Bewegungspunkt, Restbewegung nach Probe auf NAH Wert.
Aufsteigen kostet einen Bewegungspunkt ohne Lenker Restbewegung nach Probe auf NAH Wert. Mit Lenker
entfällt die Probe.
6. X'ühren von lenkerlosen Streitwaeen:
Figur auf ein angrenzendes Feld ziehen. Während des Führen Aktion Kämpfen nicht möglich.
7. Streitwasen Infantrie-Resel:
Figut kann Streitwagen lenken. Bei angriff FERN gilt die Figur, wenn sie an den Steitrvagen angrenzt, als
Besatzung des Streitwagen und erhält bei der Verteidigung den Schutz.
8.1 Trefferaufteiluns NAH:
Bei NAH kann sich der Angeifer aussuchen ob er ein Zuglrer oder den knker bav. Krieger angreifen möchte. Der
Verteidiger kann, wenn er das Ziel ändern möchte eine Probe auf seinen besten Nahkampfwert machen Schaffi er
dies so kann er bestimmen ob sich das Zugpferd oder der Lenker, Krieger verteidigen kann,
8.2 Trefferaufteilune tr'ERI\ :
Bei FERN kann sich der.Angreifer nicht aussuchen ob er die Zugtiere oder die Besatzung angreifr. Bei einem Treffer
muss nun der Verteidiger mit einem W-12 die Trefferaufteilung ermittelt. Der Verteidiger kann nicht das Ziel
verändern.
9. Streitwasen scheidet aus:
Verlieren die Zugtiere alle ihre Lebenspunkte so scheidet der gesamte Streitwagen sofort aus. Die Besatzung wird in
den Bereich des Boardes (Standfläche) aufgestellt.
War der Streitwagen im Nahkampf so muss die Besatzung so aufgestellt werden das sie sich in einem Nahkampf
befinden.
10. Sf4eitwasen und Weitwaffen:
Fährt ein Streitwagen eine Figur mit einer Weitwaffe an, so hebt sich eine Anfahrprobe des Streinvagens mit der
Erstattacke eines Weitwaffenkämpfers auf und nur die restlichen Anfahrproben können ausgeftihrt werden.

MANFORMAN
Autor: Wolßgruber Ewald


